
Hüchern Und
In Liegnitz birgt die Kirchenbibliothek zu u er Lieben Frauen

läng t nicht die en Schätze wie die zu Peter  Paul oben II, 15)
Der Be tand en Drucken i t gering; rtunden zur Kirchen
ge chichte wenige. notiere nur eine ammlung von Kurrenden des
Liegnitzer Superintendenten die Gei tli des Für tentum von Ca.

1650, mehrere Jahrzehnte umfa  en ichtiger i t ein Ordinandenbuch
VII Hier  ind die Theologen nach itel, Namen und Herkunft

verzeichnet, bei dem Kon i torium in Liegnitz die Ordination
ielten Auch hier nden wir die Aurkundlich verbürgt, daß
(währen viele e ter in Wittenberg, Frankfurt d. und anderswo
ordiniert werden) der Für tentums uperintendent Ordinationen für die
evangeli chen Gemeinden in Ungarn oft vollzog Für die Biographie
manches  chle i chen Theologen dürfte hier iniges zu rheben  ein.

Von der Für ten teiner Bibliothek hat mir der atalog der
ru  erke immer noch nicht vorgelegen. Dagegen will ich aus den Hand 

Die Religionsakten des Bucki chchriften einiges für un er Fach mitteilen
 ind in  ehr  auber ge chriebenen Bänden vorhanden, eben o die Verhand 
lungen der  chle i chen Für tentumstage aus der Zeit von 11—17
Fol und mit eingehefteten Originalurkunden: in Fol 41) Fol 15

Kirchenge chichte von 1652—62 enthält manches en
Fol i t des Pa tors Caspar Sommer Silesia pia (efr auch in uart.
Nr 15) Fol evangel. eligion betreffend, bis ins Jahrhunder
reichend, i t nicht wichtig. Dagegen  cheint mir Fol Dokumente, die
Religionsfreiheit der mähri chen Brüder betreffend, von 1742—50 für
die der Begründung der Brüdergemeinden in Schle ien noch
nicht genügen verwertet zu  ein. Fol 118 nthält sub Nr die Ab ·a 
chaffung der Schwenckfelder aus e ten von 1736—37 neider
und ade hatten andere Materialien vor  ich 114 enthält
wieder 18 ecclesiastica SSlae mit rkunden, ohne Uunbekannte zu
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bieten Nr 357a  ind oben III 17 Auszüge gegeben.
Unter Fol 103 liegen in Für ten tein die von Pa tor mit Ge
walt und Mühe zu ammengebrachten genealogica einem eile, während
die Breslauer Stadtbibliothek das Übrige be itzt Fol 51 Liegnitz Brieg 
ohlau, im 16.—I7 Jahrhunder (wie  cheint auf den Rat Bernhardi
zurückzuführen, der eine ähnliche ammlung zu Stande brachte) i t nicht
z über ehen

Außer t er taunt war eferent, hier an die em Orte, es kaum

vermutete,  toßen in Fol 218 auf die Cta synodalia Olsnae 8ub

inspectore Melchiore Eccardi 2—16 (3 voll.) Eckard war wie

 ein Vorgänger Valentin Leo ein tüchtiger Superintendent des Für ten 
ums els Die Verhandlungen der Uunter ihm abgehaltenen Diöze an 
konvente enn dies wäre der bezeichnendere Titel)  ind für die Kenntnis
des Standes 8 Religio ität, Kultur und Sprache der Bevölker des

Für tentum wichtig Der Für ten teiner codex omm uns arum

 o mehr gelegen, als die andere Hand chrift (das rigina 7), welche
eferen vor langen Jahren in der Schloßbibliothek zu els ah, mit
den übrigen literari chen S  chätzen nach Aus terben der erzöge Braun 

 chweig Oels wohl nach Dresden) gewandert  ein wird. Noch erwähne
ich, daß die Schle i  che Kirchenge chichte von urghar d. 1762 Uunter

uar Nr vorhanden i t und daß uar Akten ber das Kirch 
lehn Brieg (Maximilian II.) enthält.

we ich Sommer 1887 aufDie Kirchenbibliothek Iu b N

e, bereitete eine äu chung Wo eine reilich junge aber nicht
wertlo e Hand chrift des Lactantius liegt, wird auch, glaubte ich, für
un ere we zu holen  ein. fand, daß Prof Slenzel einen

zweckmäßigen Katalog angeleg 0 Der Be tand an Inkunabeln zu 
mei t  chola ti chen Inhalts i t ein ungewönii reicher. Die er Grund tock

Sculteti deder Bibliothek amm aus dem Vermächtnis des Mareus
maiore Glogovia, ein t Rektors“) der Univer ität Leipzig Ein zweiter
e chenkgeber i t der Liegnitzer (und Breslauer) Kanonikus aco e  en
de Ni  a fand auch ein uch, von einem gewi  en Arnold ge chenkt,
welches  GCDICCCCCP der ekan von Heß und Schwenckfeld  ein ird Auch von

Die dnung nach Dresden gekommenen er i t,  oviel weiß,
noch nicht een hoffe Aber die Bücher, ein in Dels lagen,

können
Rektoren niv Leipzig Zeit chrotenhauer, Schle ier als

Ge ch. Schle  XVII, 217) kannte da Vorhanden ein die er Bibl nicht
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en läßt men, wie wir von Breslau wi  en, daß viele Bürger
aus dem Handwerker tande,  owie Innungen, wertvolle er m
die Bibliothek ifteten. In  päteren Büchern war nur der inkende und

ge unkene Rationalismus ertreten, Hand chriften zur  chle i chen Kirchen 
ge onnten nicht aufge pürt werden.

In Zwickau ieg im 0d Nr 36 eimn Brief des ohanne
gricola an Johann Heß vom Juni 1542 aus einem ungari chen
Heerlager während des Türkenfeldzuges ge chrieben, ohne  onderlich wichtigen
Inhalt Bei die er Gelegenheit will ich anmerken, daß gricola eri

Apophthegmata S  rer Literaturz 1887 62), chon 1538

habe Herzog Friedrich II von Liegnitz ihm Stellungen in  einem ande
Luther undangeboten, Agricola aber in Sach en aushalten wollen.

die im Für ten Melanchthon orgten dann für andere Theologen,
tum Liegnitz die Reformatio auf Wittembergi che Ordnung hinleiten
 ollten In Zwickau and ich übrigens jene Schrift an die Klo ter 
jungfrauen in aumburg, we  o ußer t  elten i t Sie i t wirklich
von Schwenckfeld verfaßt, ohne Angabe des Ortes und Jahres m uar

er chienen.
Wenn ich zur Anzeige einiger für un er Fach wi  igen riften

ergehe,  o will ich von vornherein uf die kirchenge chichtlichen Auf ätze
und Altertum Schle iensin den letzten Bänden der Zeit chrift für

er für minder tüchtig undhingewie en aben erwähne, ohne an

wichtig zu erklären, einen Auf atz ber die Königsrichter (XX 235

und eine willkommene otiz zum  elben ema ebendor Bei

träge zur Biographie des Heer Köben) (XXI 193), über

die Lichten teiner NV riega 315) Vor allem  ei hervorge 
64—16 (XXII 25 ff.)oben Der Kirchen treit in Glogau

von Herrn Kon i torialrat Weigelt mit enu einer überra chend großen
enge ungekannter Archivalien geabeitet

der un erer Provinzialkirche,ies anziehende Kapitel aus
 o oft aber  elten mit genügender Treue darge tellt, zeigt, wie auch ohne
Landesherren die ReformatiOn eindringen konnte, mit wieviel ächten  ie

Maje tätsbrief von 1609 edeute Un erezu ringen a und was
Bibliothek hat einen Separatabzug freundli vom utor erhalten

Nun zu den andern ri ten

5 einere aber lichtvoll und ge chriebene Schrift über die en
Gegen tand lieferte Pa tor Witke in Köben
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„Luther und  eine Beziehunge zu Schle ien insbe ondere zu reslau
hat General uperintendent Dr Erdmann Im der ri en des
erein für Rerformationsge chichte darge tellt.

Ein ferneres Heft der elben Publikationen ird aus der Feder des
Herrn Pa tor Ziegler un Liegnitz die der evangeli chen Kirche
in e ten rück ichtlich ihrer Lage der Kontrareformation gegenüber
bringen.

Über Johann Henckel, den ein tigen Beichtvater der Königin
von Ungarn und er ten evangeli chen Pfarrer in Schweidnitz, handelt
Dr auch in der „Ungari chen Revue“ (be onderer Abdruck Budape t

Acht Predigten des Mannes, 1534 in Breslau (richienen, konnte
auch Dr auch nicht auffinden. Ein Exemplar lag m (138 und wird
wohl jetzt in Dresden  ein.

Bugenhagens rie an KFrautwald und Schwenckfeld 13 April 1526
i t jetzt gedruckt ur. „Dr Johanne Bugenhagen Briefwech el“, heraus 
gegeben von Vogt, Stettin 1888 Die Außerungen im cod Monaseens.
lat 718 en eS wahr cheinlich werden, daß Krautwald an Bugenhagen
vorher zwei Briefe gerichte + Bugenhagen i t nämlich als Adre  at
der epistola ad quendam Wittenberg. magistrum, die  ich ibid
fol 243 befindet, anzu ehen efr fol 260, wo Pomeranus am ande

Auf fol 263 olg das Bruch tück eine weiten Briefes
en elben.

Erzprie ter Dr Soffner 3 ta chin hat das Schlußheft  einer
˙  e  1 der Reformation in Schle ien“ Breslau er cheinen en
Das Buch i t nach dem Rezepte des Jan  en gearbeitet. Gar oft  ind
die Quellennachwei e nur einbar Bewei e; man  ie uu  3 ihrem
Zu ammenhange an ieht, be agen  ie nderes Wie ei ter Jan  en
hat auch Soffner prote tanti che Quellen mit un da angeführt, I
aus ihren Außerungen, 1  aus ihren Irrtümern Kapital chlagen äßt
In gehä  iger ei e er cheinen Ee, wie: „Evangelium“, „evangeli che
Ueberzeugung“, evangeli che Freiheit“ à la Jan  en in Häkchen Natürlich
 ind weibertolle Prie ter, ausgelaufene N  , eidverge  ene Bi chöfe, nach
den Kirchen chä erne T ten und Patrone nur Schuld Ein 

dringen der Reformation V Schle ie
inzelne Unrichtigkeiten will ich verbe  ern, eine Widerlegung der

ganzen chri würde eine unparteii che Reformationsge chichte Schle iens
werden. Wählen wir das zweite ascikel.

Zu 189 konnte als Zeugnis, daß Karl els auch er
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 eine Zugehörigkeit zur en am Ende  eines Lebens dokumentierte,
der Bericht des Franken teiner Chroni ten Koblitz (cod 1886
fol 180) herangezogen werden: Anno 1535 hat der alte Für t, Herzog
Karl, der katholi chen eligion mit  onderbarem Ern t und Andacht bei—

gewohnt, indem O tertage  elber in eigener Per on der Proze  ion
beigewohnt w.

Ergötzlich i t, was Soffner 232 über die Stiftung des Gym 
na iums zu Beuthen a./ durch Freiherrn von Schönaich 1616 eri
Schönaich  tellte, der damals den prote tanti chen Schulen all

gemein wo die Zeugni  e hierüber? eingeri  enen Zucht und Zü
lo igkeit zu  teuern, einen eigenen rofe  or der Frömmigkei ihm

der Uutor doch einmal nachgefragt aben, was die er rofe  or
der Frömmigkei doch auch zu lehren hatte. Möge auch or chen,

Er gie nicht denwarum das Gymna ium nicht fortbe tehen konnte
run + eS einging;  ucht ihn allenthalben, nur nicht bei
der rechten a  e, die ihn doch  eine Quellenkunde wei en mu
Weil Schönaich einen üchtigen evangeli chen ür ten eine acht beherbergte,
verlor er  eine Gũ und  einen eichtum; er t mit dem Frieden rhielt
die Familie läng t nicht alles Verlorene wieder. Er rage, was die

e uiten V Beuthen alles geerbt aben
Wo, wie iun Jauer, Glogau, Wolmsdorf die evangeli chen

Gemeinden ohne Für t, Rat oder Patron dem Evangelium zufielen, 1a
 türmi ch nach evangeli chen Predigern begehrten, mu Soffner eigentlich
 tutzen. Nach ih wurden 10 die Gemeinden von Für ten, run
herrn und andern ewalten zur Annahme der 7 Lehre“ gedrängt.
Hier chweigt er oder re gar von Aufruhr die kirchliche und
we Obrigkeit. In 277 bei der Be chreibung, die in ie au
u  err und Gemeinde  ich gegen eitig ge tehen, daß  ie evangeli ch ge 
inn  eien, pottet er. „darob große Rührung“!

325 0 auch Soffner rüfen mögen, worauf die Nachricht
 ich gründe, daß Melanchthon 1521 in re gewe en  ei.

In der ote zu 287 a  e  ich elehren, daß auch die

Lutheraner Unter Vorgang ihres Luther mit dem Kreuzeszeichen  ich zu
 egnen pflegten und dies in vielen egenden noch heute thun

Wann, rag eferent, werden wir es zu einer größeren
der evangeli chen Provinzialkirche bringen, die in gebildeten Laienkrei en
verbreitet werden kann?

Eine Profange chichte haben wir nunmehr. rchivra Grünhagen
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hat im zweiten ande  einer  e chichte e  en (Gotha Perthes
die Zeit von 617 behandelt. Die kirchlichen Verhältni  e aben
eine ruhige,  achgemäße Erörterung und Dar tellung gefunden, oda
wir nicht mehr zu Uttke greifen brauchen Hier ird wirklich eine

der kirchlichen Lage und ihrer Entwickelung gegeben. Be
dauern mü  en wir, daß das Innerkirchliche (das religiö e eben, Lehr
bildungen, Schwärmerei nur urz darge tellt i t, reilich i t dies
kein ade das Buch welches, ebenmäßig gehalten, die en Einzel  2
intere  en des Kirchenhi torikers nicht zuviel nachgeben durfte Aber

inge, wie die Böhmi ten, Pietismus, aben doch eine eingehendere
Dar tellung verdient.

Noch will ich mitteilen, daß der o en Ge chichtsverein uns  eine
Publikationen für un ere Bibliothek zuge andt hat und te e (wie auch die

be prochenen Schriften) vom ekretar können zur Ein icht ver endet werden.


